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Abstract 

Die vorliegende Master-Thesis evaluiert das Timeout-Programm des Schulheims Schillingsrain 

in Liestal. Dabei richten sich die Evaluationsziele auf die Ermittlung des Nutzens auf der indivi-

duellen Ebene der Jugendlichen, auf die Analyse, inwiefern die im Timeout-Konzept intendier-

ten Wirkungen eintreten oder inwiefern nicht intendierte Wirkungen ersichtlich werden und auf 

das Optimierungspotential. Mittels problemzentrierten Interviews wurden einerseits fünf Jugend-

liche die mehrmals an einem Timeout im Schulheim Schillingsrain teilgenommen haben und 

andererseits bei dreien davon die sozialpädagogische Fachperson, die Lehrperson und ein Fa-

milienmitglied interviewt. Die Auswertung erfolgte mittels inhaltsanalytischer Methoden. Es 

konnte die Erkenntnis gewonnen werden, dass sich der nachhaltige Nutzen der Timeouts bei 

den Jugendlichen durch intrinsisch motiviertes Handeln kennzeichnet. Ebenfalls konnte heraus-

gearbeitet werden, dass aus der Perspektive der sozialpädagogischen Fachkräfte, der Lehrper-

sonen und der Familienangehörigen bei den Jugendlichen die Stärkung des Selbstwerts und 

die Wahrnehmung der eigenen Selbstwirksamkeit als intendierte Wirkungen sowie die Bezie-

hungsfähigkeit als nicht intendierte Wirkung bei den Jugendlichen durch die Timeout-

Erfahrungen am stärksten zum Ausdruck kamen. Darüber hinaus konnte ein Optimierungspo-

tential für das Timeout-Programm sowohl auf der Programm-Ebene (Optimierung Transferpla-

nung, Transfervorbereitung, Transfergestaltung) als auch auf der Ebene der Gesamtinstitution 

(hinsichtlich Partizipation, Ressourcenorientierung, Zusammenarbeit, Selbstwirksamkeitserfah-

rungen) ermittelt werden.  

 

  


